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Hatzfeld – An Stelle der sonst
üblichen Haus- und Straßen-
sammlung führt die Reservis-
tenkameradschaftHatzfeld die
jährliche Sammlung des Volks-
bundesDeutscheKriegsgräber-
fürsorge an einem Info-Stand
mit gutem Erfolg bereits seit
mehrals30 Jahrendurch.Auch
am vergangenen Samstag.
„VieleBesucheraufdemEdeka-
Parkplatzmüssen gar nicht an-
gesprochen werden – sie kom-
menfreiwilligundgebeneinen
Obolus für die gute Sache“,
heißtes ineinerMitteilung.
Die Sammlung gilt denen,

„deren letzte Ruhestätte wir
nicht kennen und an deren
Gräber wir nicht treten kön-
nen.Personen,dienichtamEn-
de eines erfüllten Lebens star-
ben, sondern es in jungen Jah-
renhingebenmussten,weildie
WeltkeinenFriedenfand“.
Der Blick zurück in das ver-

gangene Jahrtausend sei er-
schreckend.Eswargeprägtvon
Kriegen und Konflikten. Zwei
Weltkriege hinterließen vor al-

lembei denMenschen in Euro-
pa und Asien tiefe Narben in
den Seelen der Überlebenden.
„Für sie ist es wichtig, dass es
StättenderErinnerunggibt, an
denen sie ihrer Toten geden-
kenkönnen.Vor allemaber für
die danachGeborenen sind die
Kriegsgräberstätten Orte der
Warnung vor neuen Kriegen
und vor neuer Gewalt“, betont
derVolksbund.
Der Volksbund betreut die

Gräber von mehr als 1,9 Millio-
nen Kriegstoten. Für die Reser-
vistenkameradschaft Hatzfeld
istesnacheigenerAussageeine
Selbstverständlichkeit, die Ar-
beit des Volksbundes zu unter-
stützen: „Die Freiheit, zwi-
schen Krieg und Frieden ent-
scheidenzukönnen,hattendie
Soldaten der Weltkriege nicht
undhabenauchderzeitdieSol-
daten in der Ukraine und im
Nahen Osten nicht.“ Die Reser-
vistenkameradschaft dankte
allen Gewerbebetrieben und
Einzelpersonen für die Unter-
stützungbeiderSammlung. jun

Warnung vor Kriegen
und vor Gewalt

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge

Bei der Sammlung des Volksbunds Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge in Hatzfeld: (von links) Herbert Becker, Reservistenkame-
radschaft Hatzfeld, Dirk Junker, Bürgermeister der Stadt Hatz-
feld, Achim Falga, Reservistenkameradschaft Hatzfeld PRIVAT

Frankenberg – Im romani-
schen Ambiente der Franken-
berger Mauritiuskapelle erin-
nerte Ruth Piro-Klein, Vorsit-
zende des Geschichtsvereins
Frankenberg, vor rund 70 Zu-
hörern mit einem Vortrag an
dieUrsprüngedesheutigenRe-
habilitationszentrums Bathil-
disheim in Bad Arolsen, das
derzeit mit 1000 Mitarbeitern
zu den größten Arbeitgebern
inderRegiongehört.
Das Bathildisheim wurde

von drei Persönlichkeiten be-
sonders geprägt. An erster Stel-
le ist hier Fürstin Bathildis von
Waldeck und Pyrmont (1873 –
1962), geborene Prinzessin zu
Schaumburg-Lippe, als Grün-
derin der Einrichtung zu nen-
nen. Sie wuchs mit sieben Ge-
schwistern in Ratiborice/Böh-
men auf. 1895 heiratete sie
FriedrichFürstzuWaldeckund
Pyrmont (1865 - 1946), regierte
an seiner Seite in Bad Arolsen
bis zum Ende der deutschen
Monarchie (1918) und unter-
hielt enge Beziehungen zu den
europäischenFürstenhäusern.
Aus der Ehe gingen vier Kin-

derhervor.DerältesteSohn, Jo-
sias, war später Mitglied in der
NSDAP und General der Waf-
fen-SS.DieEnkelinvonTochter
Helene ist die AfD-Bundestags-
abgeordnete Beatrix von
Storch.

Schonals junge
Frauaktiv

Bathildis widmete sich von
Anfang an sozialen Aufgaben
und setzte sich schon als junge
Frau für Schwache und die För-
derung von Frauen ein. Bereits
1899 entstand das evangelische
Bathildiskrankenhaus in Bad

Pyrmont, 1911 wurde das neue
KorbacherKrankenhaus einge-
weiht.
Untrennbar mit ihrem Na-

men verbunden ist das Rehabi-
litationszentrum Bathildis-
heim in Bad Arolsen-Helsen.
1905 wurde der Verein „Wal-
deck’sche Krüppelhilfe“ ge-
gründet, dessen Protektorin
dieFürstinwurde.
1909 wurde in Helsen mit

dem Bau des Bathildisheims
mit 60 Betten begonnen und
1912inAnwesenheitderFürstin
eingeweiht. „WirwollenausAl-
mosenempfängern produzie-
rendeMitglieder dermenschli-

chen Gesellschaft machen“,
hieß es als richtunggebende
Grundlage der Arbeit mit be-
hindertenMenschen.

Menschenvorder
Euthanasiegerettet

Die zweite, das Bathildis-
heim prägende Persönlichkeit
warPfarrerKarlPreising (1880–
1947), der das Heim 25 Jahre
lang durch viele Probleme und
Schwierigkeiten leitete und
viele behinderteMenschen vor
der Euthanasie rettete. Karl
Preising bekämpfte die men-
schenverachtenden Program-
me der Nazis unter anderem

mit der Karfreitagspredigt von
1930, in der er die schwierigen
Lebensbedingungen im Heim
schilderte. Dank seines uner-
müdlichen Einsatzes und dem
der 55 Angestellten sowie der
Helser Bevölkerungkonnte die
Übergabe von 170 Pfleglingen
an den Reichsbund für Körper-
behinderteverhindertwerden.
Zu den Menschen, die sich

der nationalsozialistischen
„Gesundheitspolitik“ entge-
genstellten, gehörte auch Emi-
lieEngelmann (1888 -1963),Mit-
glied der Schwesternschaft des
Waldeckischen Diakonissen-
hauses in Arolsen. Sie über-

nahm1931dieLeitungdesdazu-
gekauftenHausesWaldfrieden
in Neu-Berich und versuchte,
heimatlosen Kindern ein Zu-
hausezugeben.Mitschwestern
beschreiben sie, die von allen
„TanteMielchen“ gerufenwur-
de, als „eine intelligente und
starke Frau, die leiten und sich
durchsetzen konnte auf ihre
gütigeArt“.
Zur Veranschaulichung der

damaligen Situation verlasen
Frankenberger Stadtführer au-
thentische Texte der damali-
gen Zeit, darunter die berühm-
teKarfreitagspredigt.

MARISE MONIAC

Alle guten Dinge sind drei
Vortrag über Ursprünge des Rehabilitationszentrums Bathildisheim

Sie verkörperten die Wohltäter der sozialen Einrichtungen: die Frankenberger Stadtführer
(von links) Ulrike Ortwein als Diakonisse Emilie Engelmann, genannt Tante Mielchen, Anita
Finger als Fürstin Bathildis und Heinrich Giugno als Pfarrer Karl Preising. MARISE MONIAC

Sie machte die Vergangenheit
lebendig: Ruth Piro-Klein

MARISE MONIAC

Hatzfeld–DieevangelischeGe-
meinschaft in Hatzfeld betei-
ligt sich auch in diesem Jahr
wieder an derWeihnachtsakti-
ondesMissionswerks„Licht im
Osten“.GepacktePäckchensol-
len Licht und Hoffnung zu be-
dürftigen Kindern, Familien
undSenioreninOsteuropaund
Zentralasien bringen, heißt es
in einer Pressemittei-
lung. Partnerorganisationen
im Osten gestalten Weih-
nachtsveranstaltungen vor al-
leminKinderheimen,Schulen,
Einrichtungen für Menschen
mit Behinderungen, Kranken-
häusern und Seniorenheimen.
Die Mitarbeiter erzählen von
der Hoffnung durch den Glau-
ben an Jesus Christus und ver-
teilen die Weihnachtspäck-
chenausDeutschland.
FlyermitweiterenInformati-

onen und mit welchem Inhalt
die Päckchen gefüllt werden
sollen, liegen in der Franken-
berger Bank sowie in weiteren
Geschäften inHatzfeldaus.

Info: Fertig gepackte Päck-
chen können bis zum 8. No-
vember in Hatzfeld bei Jutta
Schneider, Obergasse 14, oder
Karin Relecker, Edertalstraße
31A,abgegebenwerden. nh/jun

Zu Weihnachten
ein Päckchen

Liebe schenken

Frankenau –DieEv.Kirchenge-
meinde lädt zur Frauenstunde
in das Martin-Luther-Haus ein.
Das nächste Treffen findet am
Mittwoch, 16. Oktober, ab 14
Uhr statt. Geistliche Impulse
sowie Gespräche in gemütli-
cher Runde bei Kaffee und Ku-
chen stehen auf dem Pro-
gramm. Info:Tel. 8654. nh/jun

Frauenstunde
am Mittwoch


